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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
Paris, 11. Juli, Nachmittags 3 Uhr. Unbelebt, Eiſentahn⸗Aktien 
ziemlich feft. Die Dank⸗Bllanz iſt nicht ſehr günſtig; das Inkaſſo hat ſich 
ar 805 Millionen vermindert, das Portefeuille um 8s Millionen vermehrt. 
2 luß⸗Courſe: 3 
3 35 ente nr 60. 4½ pt. Rente 93, 50. sredit Mob, Aktien 1580. 
bt. Spanier —, IpCt. Spanier — Silberanleihe —. Oeſter⸗ 
reichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 875. Lombardiſche Eiſenb.⸗Aktien 660. 
London, II. Julf, Nachm. 1 Uhr. Conſols 9%. 
Wien, 11. Juli, Nachm. 12%, Uhr, Devifen ſteifer. 
Silber⸗Anleihe 589%, 5pGt. Metalliques 84%. 


4), pCt. Metalliques 74. 
Bankakt. 1113. Bank⸗Interims⸗Sch. 362. Nordbahn 289%. 1854er Looſe 
106. National⸗Anleſhe 85. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 242. 
Cred.⸗Akt. 384. London 10,02%. Hamburg 75%. Paris 119%. Gold 7. 
Silber 1 Eliſabetbahn 100 .  Lombardifche Eiſenbahn —. Theißbahn 
entralbahn —. z 
Frankfurt * 11. Juli, Nachmittags 2 Uhr. Spaniſche Fonds 


und Eredit⸗Aktien niedriger. — Schluß⸗Courſe: 
Wiener Wechſel 11770 Br. 5pCt. Metalliques 82%. . Metall. 
73, 1854er Looſe 103. Oeſterreſch. National⸗Anleihe 84. Oeſterreichiſche 


1 1 * 12 ile 1294 
anzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 282. Oeſterreichiſche Bank⸗Antheile 24. 
eſterreichiſche Credit⸗Aktien 236. Oeſterr Elifabetbahn 218. Rhein⸗Nahe⸗ 


ahn 105%. - zn 
Hamburg, II. Juli, Nachmittags 24 Uhr. Etwas feſtere Stim⸗ 


mung. — Schluß⸗Courſe: g 
Befterrei ide Loose 104 . Oeſterreich. Eredit⸗Akt. 197%. Oeſterreich. 
i „ WI 5 


ille. Oel loco 32½, pro Oktober 31%. Zink 500 Etr. loco me- 
dio September 15 % 


Telegraphiſche Nachrichten. 
London, 10. Juli. In der ſo eben ſtattgehabten Sitzung des Unterhau⸗ 
ſes ſagte Lord Palmerſton, daß laut dem parifer Vertrage die Fahrt auf der 
Donau, ſelbſt auf Oeſterreichs Gebiet an öſterreichiſche Kompagnien nicht 
ferner monopoliſirt werden kann, und daß auch das Monopol der alten 
öſterreichiſchen Donau⸗Dampfſchifffahrts⸗Geſellſchaft aufhört. — Bei der Ab: 
ſtimmung über die Motion, betreffend lebenslängliche Pairien, hat ſich die 
Majorität gegen die Regierung entſchieden. Für die Regierung ſtimmten 
133, gegen dieſelbe 155. Die Regierung blieb alſo mit 22 Stimmen in der 

Minorität. 

— pp fp... EEE EEE IE STINE 
iz Preuſte n. 9 b 
Berlin, 11. Juli. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 

haben allergnädigft geruht: dem königl. ſächſiſchen Hofrath und Pro⸗ 

feſſor Dr. Stoeckhardt zu Tharand den rothen Adler⸗Oeden Ater 

Klaſſe, ſo wie dem Sergeanten Johann Gottlieb Schindke im 6ten 

Infanterie⸗Regiment, und dem Geſtütswärter Friedrich Moritz zu Repitz 

im Kreiſe Torgau, die Rettungs-Medaille am Bande; ferner dem in 

dem Val de Travers im Fürſtenthum Neuenburg anſäßigen Gutsbeſitzer 

Henri Louis Francois du Bois-Bovet den Adel unter dem Namen 

du Bois de Dunilac zu verleihen. Der Berggeſchworne im Berg: 

amtsbezirk Eisleben, Referendarius Ernſt Leuſchner, iſt zum Berg: 
eſſor ernannt worden. Der praktiſche Arzt ꝛc. Dr. Utting zu 

Grottkau iſt zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Grottkau; fo wie der 

Wundarzt erſter Klaſſe ꝛe. Droß zum Kreis-Wundarzt des Kreiſes 

Roſenberg, Regierungs⸗Bezirks Marienwerder, ernannt; und dem Leh⸗ 

rer der rheiniſchen Muſikſchule, Eduard Franck zu Köln, das Prädi⸗ 

kat „Muſik⸗Direktor“ beigelegt worden. 88 
Se. Majeſtät der König haben allergnädigſt geruht: dem Miniſter⸗ 

räſidenten und Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Freiherrn 

v. Manteuffel, die Erlaubniß zur Anlegung des von des Königs 


von Würtemberg Majeſtät ihm verliehenen Großkreuzes des Ordens 


der Krone; fo wie dem Ober-Poſt⸗Direktor Balde zu Potsdam zur 
Anlegung des ihm verliehenen Ritterkreuzes dieſes Ordens zu ertheilen. 
Berlin, 10. Juli. Es liegen uns heute Nachrichten vor, welche 
Über die in der Bildung begriffene Konftituitung einer Anzahl von 
Credit⸗Commandit⸗Geſellſchaften in verſchiedenen Theilen der Monarchie 
berichten. Eine ganz beſtimmte Form nehmen dieſe Nachrichten bereits 
in Beziehung auf Breslau an, wo ganz zu gleicher Zeit, in ähnlicher 
Weiſe wie hier, gleichzeitig zwei ſolche Commandit-Geſellſchaften ſich 
bilden. Als die Gründer der erſten bezeichnet man uns die Hrn. Eich⸗ 
born, Ruffer, Gebrüder Friedländer, Heymann, Guttentag, Schreiber, 
andsberg, während an der Spitze der zweiten mehrere jüngere ſtreb⸗ 
ſame Firmen Breslau 's, wie J. B. Oppenheim und Schweitzer, Lorentz 
Salice x. und eine Anzahl größerer Grundbeſitzer der Be ſtehen. 
Ebenſo beſtimmt lauten die Nachrichten bereits gus Königsberg, wo 


baſſebe Komite, welches ſich bisher vergebens für die Konzeſſionirung 


eine Provinzial⸗Bank intereſſirt, die Unternehmung Rn — ee 


ſcheint. 1 
Der Landrath g in Preußen bat in Folge 
ſeiner Ernennun y d Abtheilungs⸗Dirigenten bei 
der bon gane eee en ene des Mende old age für den 
weiten königsberger Wahlbezirk (Stadt: und Landkreis Aöngsbeng⸗ a 
Baer und Labiau) niedergelegt, — An Stelle des zu einer am Khln it 
eſtimmung abgerufenen bisherigen englifchen Konſuls Gurte IM 


der dieſſeitige Unterthan Theodor Leberecht Bozi zum en 
Köln ernannt worden und hat das deeſeilige Exequatur er alten. Sefelt: 


gegen die hieſigen Credit-Commandit⸗Geſellſchaften beabſich⸗ 
tigten Maßregeln find auf einige Zeit vertagt. 
hung bereits ausgearbeiteter Entwurf war dem 33 
nachgeſendet. Derſelbe war indeſſen, wie uns mitgetheilt e 
Anſicht, die Angelegenheit ſo lange zurückzulegen, bis ſie im it 
Minifterium nach allen Seiten hin beleuchtet und beſchlußfrei 9 dieſer 
werden könne. Bis dahin bleibt ſomit ein Vorgehen so = 
Richtung hin ſuspendirt. Daß übrigens unſern beiden Häufe gar 
Landtages bei ihrem nächſten Zufammentritt eine umfaſſende Si chon 
lage in der erwähnten Angelegenheit vorgelegt werden wird, pet in 
jetzt eben fo beſtimmt angenommen werden, wie es unzweife esl. 
daß dieſelbe ſich an die in andern Ländern bereits erlafjenen 9 


Sonnabend den 12. Juli 1856. 


Expedition: Herrenstraße . . 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmaß 

erſcheint. 


Ri. 322. 


chen Beſtimmungen über die Commandit⸗Geſellſchaften, namentlich den⸗ 
jenigen anſchließen wird, die in Belgien ſchon ſeit lange in Uebung 
ſind und in Frankreich kürzlich die Genehmigung des Geſetzgebungs⸗ 
körpers erhalten haben. — Der Baron v. Budberg wird binnen 
kurzem eine mehrwoͤchentliche Erholungsreiſe antreten und Anfang 
September in Wien, Baron Brunnow in etwa 8 Tagen hier ein: 


treffen. 5 el 
— Die Hierherkunft des bisherigen dieſſeitigen Militärbevollmächtigten 
am Hofe zu St. Petersburg, v. Münſter⸗Meinhöfel, wird ge: 
gen Ausgang dieſes Monats erfolgen, und wird derſelbe ſodann ſeine 
neue Stellung als Kommandeur des Regiments Garde du Corps an⸗ 
treten. Als ſeinen Nachfolger in dem Poſten eines Militärbevollmäch⸗ 
tigten am kaiſerlichen Hofe hört man den Flügeladſutanten Sr. Ma: 
jeſtät des Königs, Oberſt v. Manteuffel, bezeichnen, eine dafür 
vorzugsweise geeignete Perſönlichkeit und in St. Petersburg eine per- 
sona grata. — Der ſchon früher gehegte Plan, eine ſtändige 
preußiſche Garniſon nach den hohenzollernſchen Fürſten⸗ 
thümern zu verlegen, kommt binnen kurzem zur Ausführung und 
wird mit der Ankunft Sr. Maſeſtät des Königs zuſammentreffen. 
Den uns darüber gewordenen Mittheilungen zufolge wäre es das zur 
Zeit in Frankfurt a. M. ſtehende 7. Jäger⸗Bataillon, welches die er⸗ 
wähnte Garniſon zu bilden beſtimmt ſei. — Daß die royaliſtiſche 
Partei in Neuenburg durch eine Deputation Se. Majeſtät den König 
während deſſen Anweſenheit in Hohenzollern begrüßen werde, beſtä⸗ 
tigt ſich. N (C. B. 
Berlin, 11. Juli. Ihre königliche Hoheiten der Prinz und 
die Frau Prinzeſſin von Preußen, ſowie die Prinzeſſin Louiſe ſind am 
9. d. Früh von Aachen nach England abgereiſt, und am 10. Mittags 
in London eingetroffen. — Der königlich ſardiniſche Generallieutenant, 
außerordentliche Geſandte und deſignirte bevollmächtigte Miniſter am 
kaiſerlich ruſſiſchen Hofe, Graf Broglia di Caſalborgone, iſt in Beglei⸗ 
tung ſeines Sohnes, des königl. ſardiniſchen Lieutenants Grafen Char⸗ 
les Broglia, und des Geſandtſchafts⸗Attachés de Corſo von Turin hier 
eingetroffen, um ſich auf ſeinen neuen Poſten nach St. Petersburg zu 
begeben. Der General, welcher, dem Vernehmen nach, morgen die 
Weiterreiſe antreten wird, befichtigte nebſt feiner Begleitung heute die 
Sehenswürdigkeiten Berlins und verſchiedene militäriſche Etabliſſe⸗ 
ments. Der kaiſerlich ruſſiſche Wirkliche Staatsrath Oldenborger iſt 
von St. Petersburg hier angekommen. Der Fürſt von Pleß iſt nach 
Fürſtenſtein von hier abgereiſt. — Wie die „Düſſeld. Ztg.“ meldet iſt der 
Major von Treskow, der vor etwa einem Jahre als Hauptmann ins 
17. Infanterie-Regiment einrangirt und vor 14 Tagen dem 13. 
Infanterie⸗Regimente als Major aggregirt wurde, nunmehr als 
interimiſtiſcher Chef des herzogl. ſachſen⸗altenburgiſchen Militärs ab⸗ 
kommandirt worden. (N. Pr. 3.) 
(Berichtigungen.] Die „Preuß. Correſpondenz“ ſagt: Die geſtrige 
berliner „Spenerſche 2 theilte einen Artikel des Korreſpondenz⸗Büreaus 
mit, wonach „in dieſen Tagen dem däniſchen Kabinet durch den dieſſei⸗ 
tigen Geſandten in Kopenhagen eine in ſehr ernſten Ausdrücken abgefaßte 
Note in Betreff der jüngſten Publikationen wegen des Verkaufs holſtein⸗ 
lauenburger Domänen übergeben worden fei, worin ꝛc.“ Dieſe Nachricht 
ſteht zwar in vollem Einklange mit der von demſelben Korreſpondenz⸗Blatte 
vor einigen Tagen gebrachten detaillirten Angabe über eine hier eingegan⸗ 
gene angebliche Antwort des königlich däniſchen Kabinets. Beide Mitthei- 
kungen ſind indeſſen nichts als Erfindungen. Auf die peeußiſche Note 
vom 1. Juni d. J., welche, wie die Blätter anderweit gemeldet 
haben, dem königlich däniſchen Kabinet übergeben worden, iſt 
bis jetzt hierſelbſt eine Antwort nicht eingelaufen, und eben 
fo wenig iſt in dieſen Tagen bem bänffihen Kabinet durch den 
königlichen Gefandten eine zweite dieſſeitige Note überreicht 
worden. R ; ; f 
j 1 nterſchrift Caſimir von Niegolews ki in der 
Re ud ce „Volks⸗Zeitung“ hat durch Anführung eines 
" b f ing Grocholski betreffenden Ausweiſungs falls 
den polniſchen Flüchtling Gro u entkrä eſucht, daß ſämmtli 
die anderweitig gegebene Verſicherung 20 ften geſucht, daß ſämmtliche 
Verheirathete oder ſeit lange in Poſen ngefeffene von der Ausweiſung aus⸗ 
geſchloſſen geweſen ſeien. it Bezug auf den ꝛc. Grocholski gehen uns 
2 Mittheilungen zu, welche zur Widerlegung 
nunmehr folgende zuverläſſige A Ä 
der Angaben des Herrn von Niegolewski dienen. Johann Nepomuk Ma⸗ 
leszyüski, welcher ſich den falſchen Namen Grocholski gegeben, trat, 20 Jahre 
alt, im Jahre 1840 aus Polen über und genoß ſeitdem das Gaſtrecht in der 
Provinz Pofen. Seine Ausweifung war bereits im Jahre 1847 verfügt; ſie 
wurde im Jahre 1818 — wo er wegen Theilnahme an dem Aufſtande auf 
der Feſtung Poſen ſaß und aus dem Krankenhauſe entwich — nicht weiter 
verfolgt, fodann im Jahre 1854, ME Bitten enen urſchan Fam, anfoe- 
nommen, auf wiederholte dringende Bitten ſeines Dienſtherrn, Caſimir 
von Niegolewski auf Wlosciejewki, aus Rückſicht für deſſen Geſundheit, 
mehrmals ausgeſetzt und endlich am 1, Oktober 1855, feiner Wahl zufolge, 
über die Weſtgrenze ausgeführt. Er hatte dieſelbe durch ſein Verhalten 
auch in der neueſten Zeit verwirkt, indem er ſich im Jahre 1849 verbot⸗ 
widrig verheirathete, zum Nachweiſe feiner inländiſchen Herkunft einen fal⸗ 
ſchen Taufſchein produzirte und noch während der ihm in Wlosciejewki ge⸗ 
währten Nachſicht die ihm untergebenen Gutsleute durch Läſterung des preu⸗ 
biſchen Namens beleidigte. Seine Ehefrau war bereits im Februar 1854, 
während er noch latitirte, verſtorben, und feine beiden Kinder, welche er mit⸗ 
zunehmen, trotz der an ihn ergangenen Aufforderung, ſich weigerte, fallen 
jetzt geſetzlich dem Dominium Wlosciejewki zur Laſt. Die von dem Herrn 


von Niegolewski mit 500 Thlr. beſtellte Caution ift am 27, Mai d. J. frei⸗⸗ 


geg eben worden, 
Oeſter reich. 

Marienbad, 8. Juli. Se. Majeſtät der König von Preu⸗ 
Ben haben am 4. d. Mts. die Brunnenkur begonnen und genießen 
lebt ſchon mit täglicher Steigerung fünf Becher des Maria⸗Kreuz⸗ 
Brunnens, bei ſehr erwünſchtem Wohlſein. Beim erſten Erſcheinen 
= Majeſtät am Brunnen und auf der Promenade hatten ſich ſowohl 
inheimiſche als Kurgäſte aller Nationalitäten in dichten Maſſen her⸗ 
aue um Se. Maſeſtät zu ſehen und zu begrüßen, und die 
eutſeligkeit des allerhöchſten Herrn, verbunden mit der heiterſten Stim⸗ 
Anfan 8 auf Alle den erfteulichſten und günſtigſten Eindruck. 
auf 1 5 en das dichte Gedränge um Se. Majeftät, namentlich 
fortgefeßtes Hun Promenade, und die Ehrfurchts⸗Bezeigungen durch 
8 lc eben kein Ende nehmen, fo daß Se. Majeſtät zu 
welche Allerhöchſidenſelben von dem dienſtthuenden Adjutanten 


während des Promenirens vorgeſtellt wurden, den Wunſch äußerten, 
dieſe Allerhoͤchſtdenſelben allſeitig erwieſene Höflichkeitsform nach Kur⸗ 
ortsgebrauch ungenirt einzuſtellen, was dann auch, um den hohen 
Herrn nicht zu beläſtigen, nunmehr von Allen beobachtet wird; doch läßt 
es ſich namentlich die elegante Damenwelt nicht nehmen, zum Oefteren 
Sr. Maj. am Brunnengitter einen Blumenſtrauß zu überreichen. Seit⸗ 
dem bewegen Sich Se. Maj, bei der Früh: und Abendpromenade inmitten 
des Publikums, ſprechen begegnende bekannte Perſonlichkeiten aus allen 
Ständen mit der gnädigſten Herablaſſung an und machen nicht ſel⸗ 
ten in verſchiedenen Verkaufslokalen Allerhoͤchſtſelbſt Einkäufe. Mit be⸗ 
ſonderer zuvorkommender Bereitwilligkeit hat auch die kaiſerlich öſter⸗ 
reichiſche Regierung den Kurſaal zum pro teſtantiſchen Gottesdienſt 
eingeräumt, und vorgeſtern (Sonntag) hat der Prediger Lüders aus 


Küſtrin den Gottesdienſt abgehalten, welchem Se. Maj. der König und 


die hier anweſenden hohen Herrſchaften mit Gefolge, ſo wie ein zahl⸗ 
reich verſammeltes Publikum beiwohnten. Nach dem Diner, wozu meh⸗ 
rere öſterreichiſche und fremde hohe Militärs eingeladen waren, nah⸗ 
men Se. Majeſtät den Kaffee bei der nahe gelegenen Waldmühle ein 
und beluſtigten Sich dort in der heiterſten Stimmung mit Scheiben⸗ 


ſchießen. . (N. Pr. 3.) 
> Frankreich. 

Paris, 9. Juli. Der „Moniteur“ bringt eine Anzahl Kommando⸗ 
Verleihungen an Schiffs⸗Kapitäne, Fregatten⸗Kapitäne und Schiffs⸗ 
Lieutenants. — An der Spitze ſeines nicht amtlichen Theiles enthält 
der „Moniteur“ folgende Erklärung: „Mehrere Journale in Frankreich 
und im Auslande wiederholen ſeit einiger Zeit die Nachricht und ſuchen 
ſie zu beglaubigen, daß der Kaiſer ſich nächſtens nach Arenenberg und 
von da nach Bregenz begeben werde, um daſelbſt mit dem Kaiſer von 
Oeſterreich zuſammen zu treffen. Dieſe Nachricht iſt durchaus unbe⸗ 


gründet.“ — Man lieſt ferner im Moniteur: „Der Kaiſer hat nur 


erſt wenige Bäder genommen, und doch ſcheinen ſie bereits die heil⸗ 
ſamſte Wirkung geübt zu haben. . 
ſehr ſtilles Leben. Die Bevölkerung ſcheint beflifjen, die Ruhe zu 
reſpektiren, die derſelbe zu ſuchen gekommen iſt, und den von ihm aus: 
geſprochenen Willen, nicht unaufhörlich auf ſeinen Spaziergängen Ge⸗ 
folge zu haben. Am Sonntage jedoch, als der Kaiſer zur Meſſe ging, 
drängte ſich die aus der ganzen Umgegend herbeigeſtrömte Menge auf 
ſeinem Wege und begrüßte ihn mit den lebhafteſten Vivats. Am 
Abend nahm die Stadt ein feſtliches Ausſehen an, das ſie jeden Sonn⸗ 
tag haben wird, da der Kaiſer auf einem der Spaziergänge ein gro⸗ 
ßes Zelt hat errichten laſſen, das den Soldaten und Einwohnern als 
Tanzſaal dienen fol. Der Kaiſerin hat ihr Gemahl aus Plombieres 
ein Kiſtchen mit den niedlichſten Arbeiten in Stabl eingeſchickt, wegen 
deren Fabrikation dieſer Ort berühmt iſt.“ — Die geſtrige fünfſtün⸗ 
dige Senats⸗Sitzung war einzig der äußerſt gründlichen Erörterung 
des Senatus⸗Conſultums bezüglich der Regentſchaft gewidmet. Eine 
Menge Redner ließen ſich über verſchiedene Beſtimmungen des Ent⸗ 
wurfs vernehmen, und Graf Portalis nahm in ſeiner Eigenſchaft 
als Berichterſtatter mehrmals das Wort. Der Entwurf wurde ſodann 
mit 133 Stimmen einmüthig gutgeheißen. 

Man ſpricht davon, daß, in Vollziehung eines ſchon früher geheg⸗ 
ten Planes, die Auflöfung des von Fortoul bekleideten Miniſteriums 
des Unterrichts und der Kulte erfolgen dürfte; dem Miniſter des In⸗ 
nern würde dann das Departement des Unterrichts und dem Ju⸗ 
ſti⸗Miniſter das Departement der Culte zugetheilt werden. — 
Viele durch die Ueberſchwemmungen hart beſchädigte Perſonen 
wandern nach Algerien, Italien und Amerika aus; die Regierung ge⸗ 
währt ihnen nach Algerien freie Ueberfahrt. In den zwei Departe⸗ 
ments der Nièvre und Lot⸗et⸗Garonne find noch etwa 20,000 Perſo⸗ 
nen ohne Obdach. — Die Arbeiter von Trelazé haben beſchloſſen, an 
der Stelle, wo der Kaiſer landete, um ihnen Unterſtützungen zu brin⸗ 
gen, auf eigene Koſten ein bronzenes Denkmal zu errichten. Die von 
75 nachgeſuchte Erlaubniß dazu wurde vom Kaiſer freundlichſt ge⸗ 
währt. 

Geſtern Abends wurden auf dem Boulevard von Sebaſtopol die 
erſten Proben mit den einzuführenden beleuchteten elektriſchen La⸗ 
ternen⸗Uhren gemacht, welche Stunde, Minute und Sekunde zei⸗ 
gen. Zahlreiche Gruppen umſtanden dieſelben bis ſpät in die Nacht. 
Die Verſuche ſollen höchſt befriedigend ausgefallen fein. — Es iſt 
nicht begründet, daß die franzöſiſchen, für die ruſſiſchen Häfen des 
ſchwarzen und des azowſchen Meeres beſtimmten Conſuln bereits in 
Kamieſch angekommen ſeien. Wie ich erfahre, ſind dieſelben noch gar 
nicht einmal ernannt. — Der neue Direktor des Odeon, Hr. Charles 
de la Rounat, iſt ein ehemaliger Parteigänger von Louis Blanc und 
Albert. Hr. de Morny und Madame Lehon verwandten ſich für ihn 
und ſetzten ſeine Ernennung durch, als bereits Hr. Hoſtein ernannt 
war. Madelaine Brohan geht dennoch nach Rußland; ſie hat ein 
Engagement von 60,000 Franken jährlich. \ 

Großbritannien. 
London, 8. Zuli. (Tagesbericht.] Die königl. Familie ift 
von Alderſhott zurückgekehrt, ohne die für geſtern beſtimmte Revue im 


bei der Vertheidigung von Siliſtria gefallen fein follte, u thor⸗ 
behalten aus der Krim heimgekehrt iſt, wird nachträglich ee Kachel. 


des Aeußern, ſeinen Az 
ger von Lord Wodehouſe, als Untere en feines Vaters, des 


Sitz im Unterhauſe aufgiebt, und noch be l i 
Marquis of Lansdowne, als Peer unter A aber Boa ug 
Oberhauſe erhält, iſt der, daß einem alten Geſetz f { 

{ { Erhebung des Kriegsſekretariats zu 


i eit der 5 
e nie mehr als 3 Unterſtaatsſekretäre im 


Unterhauſe ſitzen dürfen. 
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Der Kaiſer führt zu Plombières ein 


Es regnete den ganzen Tag in 
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ſchiedener Vergehen gerichtlich belangt und davon 68 beſtraft, die an⸗ 
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i ig Kummer und 7) der Oekonomie⸗Kommiſſions⸗Gehil 
v. Raumer zu Gleiwitz nach Sohrau O.⸗S.; 8) der Oekonomie⸗Kommiſſari 
Sommer zu Naumburg a. B. nach Priebus; 9) der Oekonomie⸗Kommiſſion 
Gehilfe Knüttel zu Ratibor nach Kofel; 10) der Vermeſſungs⸗Reviſor Wäg 
zu Görlitz nach Breslau. — Penſionirt: 1) Der Vermeſſungs⸗Reviſor Geiß 
zu Breslau; 2) der Sekretär, Hauptmann Kahl. — Ausgeſchieden: 1) Der 
Oekonomie⸗Kommiſſarius Gruner Ei Neiſſe; 23 der Gerichts ⸗Aſſeſſor und N 
Spezial⸗Kommiſſarius Arends zu Breslau. — Befördert: 1) Der bis erige 
Kreisrichter Liebig in Hainau zum Rechts⸗Anwalt für den Bezirk des Kreik⸗ 
Gerichts zu Goldberg und zum Notar im Departement des Appellations- 
Gerichts zu Glogau, unter Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Hainau; 2) zu 
Kreisrichtern: die Gerichts⸗Aſſeſſoren Storch, bei dem Kreis⸗Gericht zu Glo⸗ 
gau, Gilbricht, bei dem Kreis⸗Gericht zu Freiſtadt, und Kaßner, bei dem 
Kreis⸗Gericht zu Lüben; 3) zum Kreisgerichts⸗Sekretär, der Bureau⸗Aſſiſtent 
Linke zu Friedeberg a. Q.; 4) der Landbrieftraͤger Puſch in Glogau zum 
Verwalter einer Boten⸗ und Exekutor⸗ Stelle bei dem Kreisgericht zu 
Bunzlau; 5) der Gefreite Götze in Glogau zum Hilfsgefangenwärter bei dem 
Kreisgericht zu Rothenburg. — Verſetzt: Der Kreisrichter Treutler zu Lüben 
in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Liegnitz. — Ausgeſchieden auf 
Aafuchen: 1) Der Appellationsgerichts⸗Auskultator Lüdecke in Liegnitz; 2) 
der Hilfs⸗Unterbeamte Sebold in Görlitz. — Entlaſſen: Der Kreisgerichts⸗ 
Bote und Exekutor Häniſch in Bunzlau, 


[Prinz Adalbert von Preußen kgl. Hoh.] hat, nach Berich⸗ 
ten aus Plymouth vom 7. d. M., am Sonnabend beim Hafen = Ad: 
miral, Sir William Parker in Mount Wiſe geſpeiſt. In ſeiner Be⸗ 
gleitung befand ſich der dortige preußiſche Konſul, Mr. Lascombe, und 
des Prinzen Adjutant, Lieutenant Nieſemann, und unter den höheren 
Offizieren des Diſtriktes, die Sr. königl. Hoheit die Honneurs mach⸗ 
ten, war Prinz Ernſt von Leiningen, der als Lieutenant an Bord der 
britiſchen Dampffregatte „Magicienne“ dient. Vorgeſtern beſichtigte der 
hohe Gaſt den Hafendamm, die Beſitzung des Earl of Mount⸗Edge⸗ 
cumbe, die Brückenbauten, welche die Grafſchaften Devon und Gorn: 
wall mit einander verbinden ſollen, und geſtern ſpeiſte er bei General— 
Major Eden, dem Truppen⸗Kommandanten im Weſten Englands, nach⸗ 
dem er früher den Schraubendampfer „Conqueror“ von 101 Kanonen 
beſichtigt hatte. . e 

(Die londoner Polizei] beſteht laut einem eben veröffentlichten 
Regierungsausweiſe (die City abgerechnet) aus 5817 Mann, von de: 
nen 2272 den Tag und 3545 während der Nacht durchſchnittlich den 
Dienſt verſehen. Die 6 verſchiedenen Abtheilungen der Hauptdiſtrikte 
haben überdies fortwährend eine Reſerve von 54 Mann in Bereit— 
ſchaft. Von 1850 bis 1856 waren 264 Polizeibeamte wegen ver⸗ 


Die mehr erwähnte Zuſammenkunft des Königs von Neapel mit dem 
Papſte fand am 2. Juli ſtatt. Der König von Neapel, der von dem 
Herzog von Kalabrien und feinen beiden andern Söhnen begleitet war, 
traf an jenem Tage Abends von Gaeta kommend im Porto d'Anzio 
ein und ſchiffte ſich am folgenden (3.) Abends wieder ein. (N. 3.) 


Osmaniſches Reich. 
Konſtantiuopel, 27. Juni. Die Türkei iſt jetzt vollſtändig 
ruhig und nirgends hört man mehr von Ruheſtörungen. Man erzählt, 
daß, als der franzöſiſche Geſandte auf der jüngſt gemachten Reiſe an 
den Küſten des Marmora⸗Meeres zu Rodoſto das Konſular-Corps 
empfing, der griechiſche Vice⸗Konſul dieſen Anlaß benutzte, um eine 
Rede voll der lächerlichſten Beſchuldigungen gegen die Türken an den 
Geſandten zu richten, eine Menge von barbarischen Räuber-⸗Akten auf: 
zuzählen, die angeblich auf verſchiedenen Punkten der Provinz begangen 
worden ſeien, und ſchließlich die Intervention der Diplomatie verlangte, 
um dem wilden, beiſpielloſen Treiben der Mufelmänner ein Ziel zu 
ſetzen. Als er geendet hatte, fragte ihn Herr Thouvenel, ob er regel— 
mäßig Berichte aus Griechenland empfange und welches Datum die 
letzterhaltenen Depeſchen trügen. Der griechiſche Agent erwiederte, daß 
er ſeit einem Monat ohne Nachricht ſei; worauf ihm der Geſandte eine 
Schilderung aller während dieſer Zeit in Athen und feinen Umgebun: rigen 
gen begangenen Verbrechen machte, und ihm rund heraus erklärte, daß de 
wenn man das Unglück habe, einem Lande anzugehören, wo derartige 


deren freigeſprochen worden. 
lunterirdiſche Eiſenbahn.] Der mehreremale ſchon angeregte 


Amt aufs neue zu verlängern. 


5 Abend kehrte er mit ſeinen Prinzen nach Neavel zurück. 


Plan, den Straßenverkehr in London durch eine unterirdiſche Ei: 
ſenbahn zu erleichtern, ſoll denn doch zur Ausführung kommen. Die 
Bahn wird 44 engl. Meilen (alſo ungefähr eine deutſche Meile) lang 
werden, und die drei größeren, am entfernteſten gelegenen Bahnhöfe 
mit dem Hauptpoſtamte im Herzen der City verbinden. Das Anlage⸗ 
Kapital iſt auf eine Million Pfd. St. veranſchlagt, wovon die Hälfte 
durch Aktien bereits gedeckt iſt, die in den Händen der betreffenden 
Bahngeſellſchaften find. Für die andere Hälfte find durch ein Depofi 
von 100,000 Pfd. St. 6 pCt. garantirt. 

[Von dem Parlaments-Ausſchuſſe,] der über die Sund⸗ 
zölle und deren Regelung Bericht abſtatten ſoll, wurde unter Anderen 
kürzlich ein Mr. Flaming aus Dundee, der große Geſchäfte nach der 
Oſtſee macht, vernommen, und aus ſeiner Ausſage läßt ſich der Ein⸗ 
fluß jener Zölle auf den engliſchen Flachshandel einigermaßen ermeſſen. 
Was nämlich in Dundee, einem der bedeutendſten Conſumtionsorte 
Englands für Flachs, in dieſem Artikel gebraucht wird, kommt faſt 
ganz aus Rußland und den preußiſchen Oſiſeehäfen, ſo daß Dundee 
allein im Jahre 1854 an Dänemark gegen 15,000 Pfd. St. als 
Sundzoll zahlte. Gegen dieſe Geldauslage jedoch haben die Kaufleute 
am wenigſten etwas einzuwenden, vielmehr beklagen ſie ſich darüber, 
daß ihre Schiffe in Helſingör aufgehalten werden, wodurch die Fracht 
verzögert wird, die Matroſen demoraliſirt werden, abgeſehen davon, 
daß die Kapitäne neben den hohen Zöllen noch anderen Prellereien 
im däniſchen Hafen ausgeſetzt ſind. Man hat berechnet, daß England 
an Dänemark jährlich 70,000 Pfd. St. Zoll für Cargos und 35,000 


und gottſeliger hält als das Wahlrecht der Gemeinde. — Das Un: 
terhaus lehnte es ab, die ablaufende Akte über das Geſundheits— 
Der Beſchluß war nicht nur eine 
Niederlage des Miniſteriums, ſondern eine ſtarke perſönliche Demonſtration 
gegen die Miniſter, namentlich den Premier. Ein Redner hatte das 
Geſundheitsamt ſo beſchrieben: ein warmes Neſtchen, in dem der Stief⸗ 
ſohn des Premiers, der Bruder eines zweiten und ein na⸗ 
ber Verwandter eines dritten Miniſters ſitzen, ſeit dem 
Jahre 1853 unter einem Koſtenaufwande von 36,000 Pfd. damit be⸗ 


ten. Mr. Roebuck, der Reformator des Vereins für Reform der Ver⸗ 
waltung, nahm an dieſer Debatte keinen Theil; und Mr. Punch wird 
ſehr böfe fein, denn fein Redakteur war von Lord Palmerſton als Se: 


kretär in dem warmen Neſtchen untergebracht. 


Italien. 


Rom, 3. Juli. Wiewohl die Jahrestage der Erwählung und 


Krönung des heiligen Vaters ohne den erwarteten Gnadenakt vorüber: 


gingen, fo mögen ſich doch die Römer der Hoffnungen nicht begeben. 
Sie glauben, und vielleicht nicht ohne Grund, daß die Reformen, zu 
denen ſelbſt die befreundetſten katholiſchen Mächte unſerer Regierung 
fortwährend rathen, eine politiſche Amneſtie als Schlußakt haben wer⸗ 
den. — Se. Maj. der König von Neapel traf geſtern auf einem kö⸗ 
niglichen Dampfer mit dem Kronprinzen (Duca di Calabria) und ſei⸗ 
nen anderen zwei Prinzen, dem Grafen von Trani und dem Grafen 
von Caſerta, in Porto d'Anzo ein. Er verweilte den Tag über in 
Zurückgezogenheit beim heiligen Vater und ſpeiſte mit * 
3. 

Rom, 5. Juli. Kardinal Patrizi if auf der Rückfahrt nach 
Rom am 4. d. am Bord einer Fregatte in Livorno angelangt und ſo⸗ 
fort weiter gereiſt; Graf Bacciocchi ſtieg in Livorno an's Land. — 


Thaten, vor den Thoren der Hauptſtadt ausgeübt, ungeſtraft und un⸗ 
gehindert bleiben, man nicht das Recht habe, das zu tadeln, was an— 
derswo vorgehe, beſonders wenn man die größtentheils falſchen und 
böswilligen Anſchuldigungen durch nichts beweiſen konne. 

Aus Marſeille, 8. Juli, wird die Ankunft der „Donau“ mit 
Nachrichten aus Konſtantinopel vom 30. Juni telegraphirt. Nachdem 
Ali Paſcha am 28. angekommen, ward ſofort Befehl gegeben, die Ra⸗ 
jahſteuer für Loskaufung vom Kriegsdienſte (die jedoch, wie früher be- 
reits gemeldet, nur proviſoriſch auf zwei Jahre, bis nach vollendeter 
Zählung der chriſtlichen Unterthanen des Reiches, gilt) zu vertheilen. 
Die Abgabe iſt auf 15 Fr. für die Perſon geſtellt worden. Auf den 
5. Juli wird eine große Feſtlichkeit zu Ehren der verbündeten Generale 
vorbereitet. Dem Marſchall Peliſſier und dem General Codrington 
wurde vom Sultan ein Ehrenſäbel und der Medſchidie-Orden mit 
Diamanten angeboten. Peliſſier wollte am 3. von der Krim nach 
Konſtantinopel abgehen. Auf der Halbinſel bleiben dann nur noch 
3000 Franzoſen, 1800 Engländer und etwa 100 Piemonteſen zurück. 
Als Beweis, wie ſchlecht die Handels⸗Campagne für die frangöfifchen 
Kaufleute auf der Krim ausgefallen, wird verſichert, daß blos ein ein- 
ziger Handels mann fein Glück gemacht hat, die übrigen aber ſämmt— 
lich zu Grunde gerichtet ſind. 


Provinzial- Zeitung. 


von zwölf Jahren; 2) die Wiederwahl der bisherigen Rathmänner, Lieute⸗ 
ae 8 et Thater, Kaufmann Auguſt Kretſchmer und Müllermeiſter 
Adolph Blumenſaat zu unbeſoldeten Rathmännern der Stadt Herrnſtadt auf 
die Amtsperiode bis zum Jahre 1860; 3) der Kaufmann H. Köhler in 
Striegau als Agent der berliniſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt; 4) Der 
Kaufmann Fr. Strecke in Glaz als Unteragent der preußiſchen National⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Stettin, an Stelle des a Agenten die⸗ 
ſer Geſellſchaft, Kaufmann Stephan daſelbſt; 5) 255 aufleute Guſtav Kohl 
zu Breslau und Paul Brettſchneider in Neumarkt, ſo wie der Privat⸗ 
Sekretär A. Körner in Habelſchwerdt als ee der Feuer⸗Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft der „Deutſche Phönix“ zu Be furt a. M.; 6) der her⸗ 
zoglich braunſchweigſche Kalkulatur⸗Aſſiſtent Siedler zu Oels als Agent der 


der Lebens-, Penſions⸗ und Leibrenten⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Iduna“ in 
Halle. — angle Provinzial⸗Schul⸗Kollegium. Beſtätigt: Die Vocatio⸗ 
nen für den zeitherigen Gymnafial > Lehrer in Krotoſchin Dr, Herrmann 
Guſtav Höfig und den Lehramts⸗Kandidaten Franz Rudolph Leo Adrian zu 
ordentlichen 93 am Gymnaſium zu Görlitz. Ertheilt: Auf Grund der 
am 28. Juni d. J. am königlichen Schullehrer⸗Seminar zu Münſterberg be⸗ 
ſtandenen Prüfung: den Fräuleins Helene From und Maria From aus 
Breslau, Leontine v. Götze aus Waldenburg, Maria Hennige aus 5 
Maria Jaͤſchke, Mariane Kadach und Bertha Reuſcher aus Waldenburg Die 
Befähigung zur Uebernahme einer Lehrerinnen⸗Stelle. — Beſtätigt: 1) 
Vocation für den bisherigen Paſtor in Kunnersdorf, Karl Guſtav 4 Ro 
Be zum Pfarrer der evangelifchen Gemeinde in Rengersdorf, nr Nein, 
thenburg; 2) die Vocation für den bisherigen Predigtamts-Randide en x n⸗ 
old Schmidt zum Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde in atſchkau, Kreis 
eiſſe; 3) die Vocation für den bißherigen Predigtamts⸗ 3 10 
Wilhelm Müller zum Pfarrer der evangeliſchen Gemeinde in Kammelwitz, 
Kreis Steinau. — Ernannt: 1) Der Bürgermeiſter Dr. Meitzen zu Hirſch⸗ 
berg bei feinem Uebertritt zur General⸗Kommiſſion zum Regierungs⸗Aſſeſſor; 
2) der Diätarius Laffleth zum Bureau = Affiftenten und Kanzlei⸗Inſpektor. 
— Verſetzt: 1) Der Regierungs⸗Aſſeſſor Beck zur königlichen Regierung zu 
Aachen; 2) der Regierungs⸗Rath Gäde zu Greifswald zur hieſigen General⸗ 
Kommiſſion; 3) der Gerichts⸗Aſſeſſor und Spezial⸗Kommiſſarius Schröder 
w Groß ⸗Strehlitz nach Tarnowitz; 4) der Gerichts = Aſſeſſor Schwarz zu 
Breslau als Spezial⸗Kommiſſarius nach Groß⸗Strehlitz; 5) der Gerichts: 
Aſſeſſor Maſuch zu Breslau als Spezial⸗Kommiſſarius nach Neiſſe; 6) der 


Joachims⸗ B 


Beim 


Albrecht Schultz zum 


reisrichter. 


Kreisgericht zu Neuſtadt. Penſionirt: Der Bote und Exekutor 
Gottlob Holley zu Loncznik, vom 1. Oktober 1856 ab. 
Beim Kreisgericht zu Oppeln. Ernannt: Der Gerichts⸗Aſſeſſor Herrm. 


| 
Beim Kreisgericht zu Pleß. Ernannt: Der Gerichts⸗Aſſeſſor Emanuel 


Theodor Hoffmann zum Kreisrichter. 
1. Auguſt d. J. ab an das Kreisgericht zu Ratibor. 
Beim Kreisgericht zu Ratibor. 


Beim Kreisgericht zu Rybnik 


Verſetzt: Der Kreisrichter Schulz vom 


Verſetzt: Der Kreisrichter Quecke von 
der Gerichts⸗Kommiſſion zu Hultſchin an das Kreisgericht zu Ratibor. 


Anton Lanczek definitiv zum Boten und Exekutor. : 
Beim Kreisgericht zu Groß⸗Strehlitz. Ernannt: Der Hilfsbote und Exe⸗ 

kutor Franz Nowak definitiv zum Boten und Exekutor. h 

EEE 


Fonds- und Geld-Course, 


Magdeburg.-Halberst.|4 205 


Ernannt: Der Hilfsbote und Exekutor 


Berliner Borse vom II. Juli 1856. 


Das Geſchäft in Eiſenbahn⸗Aktien bleibt beſchränkt; nur in Köln⸗Min⸗ 


dener fanden einige Umſätze von Belan 
wurden höher bezahlt. Preuß. Bank⸗ 
Aktien bei ſteigenden Courſen merkli 


Aktien 105 bez. 


Stettin, 11. Juli. Weizen fe, Ioco gelber 
bez., 8586 pfd. pr. H0pfd. 100 bez, 1 Ladung 53 
14 L. abgel. und 1 Ladung 52 Wſpl. bunt. pol 
Verbande 98 pr. Conn. bez., fein weiß poln. 85 , pfd. pr. 90pfd. 111 bez. 


8—Sopfd. pr. Juli 104 bez. u. Gd. 
ruhiger ſchließend, 


„ 82pfd. bez., feiner dan. 
pe. Jul 71, 71 


Sept. 63 bez. u. 


afer loco 
bes. 18 5 


Juli⸗Auguſt 9% % Br., 4% % Gd. 
8570 Sept Okt. 10% % bez, 
r. u. Gd. 


der 


175 17% 


mit Faß 9% % 


Breslau, 12. Juli. 


belebt, gute Kauflust für 
andidaten Karl] für M i u 5 


weißer Klee 1 


Weizen, weißer befter 145—154 Sgr., guter 130— 
und ord. 110 —120.—125 Sgr., gelber beſter 135— 
bis 130 Sgr., mittl. und ord. 95—100—11 


16 Thlr. bez 


Gerſte loco pr. 75p 
76 —38 Thlr. nach Qual. bez. 
Sept.⸗Okt. 17% bez. u. Br., 


Br. u. 


ch beſſer. 


Roggen loco höh 
.r 


Gd. 


Sapfd. pr.“ 
Wſpl. bunt. 
n. Söpfd. 26 L. abgel. im 


Ascher fast ge 


ft 65 bez. u. 
„ bez., 61 Gd., pr. Okt.⸗Nov. 
fd. 60% —61 Thlr. bezahlt. 

Rüböl höher bez., 
pr. Okt.⸗Nov. 17%, 
piritus etwas feſter, loco ohne 


lang ſtatt und Düſſeldorf⸗Elberfelder 
Antheile höher und darmftädter Bank⸗ 
Rhein⸗Nahebahn⸗Interims⸗ 


Hopfd. 96 Thlr. 
poln. S7pfd. 


7 
e 


| | | | loco ruſſ. pr, 82pfd. 72 Thlr. be 
ſchäftigt, die Akte in 28 Städten einzuführen und darüber nachzuden⸗ t 5 5 Mi yeeher gender | 5“ 
A . N : Kolniſchen Hagel = Berfiherungs = Gefelicha] a gelegt. Von dem „ Spfd. 71, 71½ bez. * 5 
ken, ob ſie wohl die Pockenimpfung zu einer Zwangspflicht machen ſoll⸗ . 5 in Habelſcweebe die von ihm zeither geführte Agentſchaft bit bez. geringer pomm. pr. Sfb 80 le eine ic feiner Din. 80% 


S4pfd, pr. 82pfd. 82% bei Kleinigkeit bez., S2pfd. 
bez. u. re Juli⸗ Auguſt 65 2 agg 
1. Br., pr. Sept. Okt. 61% 
60 bez., el. 57 Br. 
r. 52pfd. 3 
4 bez. u Bt. r. 9 D 
„U. r., pr. ov.⸗Dez. 
348 , 9 4, be 


*.) Pr. Ne 
Nov 


bez., pr. Juli 9% % bez. u. Gd., pr. 
pr. Auguſt⸗Sept. 9% % bez., 9% % 


Roggen u. Gerſte in ſchweren Sorten, 
ür Mais und gemahlenen Hirſe, letzterer höher er — Oelſaaten gut 
gefragt, Zufuhr ſchwach; — Winterrübſen bis 13 


135 bezahlt. 


135—140 Sgr., mittler 
140—145 Sgr., guter 115 
0 Sgr, Brennerweizen 65—80— 


d., pr. Okt.⸗Nov. 11 % bez., 


(Produttenmarkt.] Getreidemarkt ziemlich 


Er auch 
Neuer 


90 Sgr. nach Qualität. — Roggen 87pfd 110—113 Sgr., S0pfd. 106 bis 
100 Sgr., S5pfd. 104 107 Sgr., Sapfd. 102—103 Sgr., 83 —S2ypfd. 99 bis 
101 Sgr. nach Qual. — Gerſte 64—76 Sgr. — Hafer 42—47—50 Sgr. — 


Erbſen 100— 410 Sgr. 


bis 10% Thlr. 


— Mais 66—71 Sgr. —, Gemahlener Pirſe 9 


Redakteur und Verleger: C. Zaſ chmar in Breslau. 


Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


„ „ Fri Mir ea 


Eu a1 5 ih A en ie Ze A 


8 Klgkt. bz. u. B. 
St. Schiffe bezahle, was eher zu niedrig als zu hoch ange⸗ Breslau, 12. Juli. [Polizeiliches.] Geſtohlen wurden: Marſtallgaſſe | Freiw. Staats.-Anl. „(441101 be. Ma Wiitenbr 4 6. 4“ 
Be Dreh faßt Er dieſe San nicht hapitalren, b 2 75 Nr. 4 ein Oberbett mit blau und weiß karrirtem Ueberzuge, 1 Unterbett mit | edel. v 5304 96 . | Mecklenburger Be 58} “ | 
8 3 ei Vor⸗ rohen Inletten, 2 Kopfkiſſen mit blau und rothgemuſtertem Ueberzuge, ein aus 18541451024 bz | Münster-Hammer, . 4 | 6. 
nach den Angaben des dundeer Kaufmanns [don das ein großer Vor⸗ weiß und gelbkarrirte Schürze, 1 blauer Knaben⸗Tuchrock, 1 roth und ſchwarz⸗ aue 185504) 1021 b.. . 2 
tbeil für England, wenn die Zölle, um den unnöthigen Aufenthalt in karrirtes Umſchlagetuch, 1 wollenes blau und weißgeftreiftes Frauenkleid, n Ante Prior. 4 MB. 
Helſingoͤr zu vermeiden, ſtatt dort in England für däniſche Rechnung] 1 ſchwarzes Merinokleid, 1/4 Elle blaugeſtreifte und 2,4 Elle blaugedruckte] pram.-Anı. von 1889051133 ba. dle Br. Ser. L e 
erhoben würden. ; neue Leinwand, eine weiße Spitzenhaube und 2 Paar wollene Strümpfe; Berliner Stadt-Obl. 411015 ©, 34 8 843 e. dito. Pr. Ser. Tea 10 J; b. 
9. Juli. Die R in Ald t i Karlsſtraßze Nr. 21 ein Stück weißer Parchent und 2 gemuſterte weiße Pis| ane eg . Niederschl. Zweigb, 1 0 b 
London, 22 Juli. ie EURER erſ do if ‚geftern quebettdecken, Werth 4 Thlr. 18 Sgr.; aus dem alten Archiv des königl. ee 3 10 90% 6. Nordb. (Fr.-Wilh.) 4 1 bz ö 
trotz des abscheulichen Wetters abgehalten worden. Die Königin fuhr] Appellationsgericht hierſelbſt nachſtehend näher bezeichnete 9 vol, Akten und 2 di ...... 30088 be bleed , TE 
in einem verſchloſſenen Wagen die Fronte entlang, während die Suite zwar 1) Akten über ertheilte Gonceffionen zur Erwählung eines Beichtva⸗ n dito B. 8} 
zu Pferde folgte, triefend von Regen. Als der Regen für einige kers . 55 3 erh EIER 1 le ae ET 
Pr 2 7 fl 7 i 7 = = n * Sennen in, 2 dito Prior. B. 
Minuten machliep, wurde der Wagen zurücgefälagen und die Königin N tub 8) ee wegen Adminiftration des Tempo⸗ 0 West. u. Ahein.|4 0 6 ‚dito Prior. E. f i 
im Reithut mit einem militäriſchen Federbuſch daran, hielt folgende ralis bei dem königlichen Schulen⸗Inſtitut, betreffend das Schulenamt Sa: | leben. . 0 5 | Prina-Wilh; (St-V.) | 
Anrede an Deputationen der Regimenter, die um den Wagen ver: gan; 4) Acta wegen des Juris⸗Patronatus in Kuntzendorf; 5) Acta über die „Schlesische 4 0 bz 88 17 2122 
ſammelt waren: Tarordnung wegen der Begräbnißkoſten; 6) Acta specii über die dem königl. ere Bank-Anth. f 11365 ba „ 6. Rheinische . ....... |4 [1165 bz. u. B 
„Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten! Ich wünſche perſönlich den | Schulen: Inftitut gehörigen Apotheken; 7) Acta gener., das Schulweſen über⸗ Minerva .uunene. 5 1% K. — 5 Prior. 11 er 
hier verſammelten Regimentern bei ihrer Rückkehr nach England in Geſund⸗ haupt betreffend; 8) Acta spee., betreffend die reformirten Kolonie⸗Gemein⸗ . Allg e. . e N era 
heit und voller Tüchtigkeit durch Euch ein herzliches Willkommen zu ſagen. den und 9) Bericht wegen der von den Kanzeln verleſenen Edikte aus der | 2. — Ruhrort-Crefelder . %% — — 
Sagt Ihnen, daß ſch mit Sorge den Schwierigkeiten und Strapazen gefolgt | Bunzlau'ſchen Inſpektion pro 1791; Kloſterſtraße Nr. 60 eine filberne Ta: Astien-Course. 2 Meze 
bin, die fie fo wacker ertragen haben, daß ich mit tiefem Schmerz um die ſchenuhr, Werth 4 Thlr.; Kloſterſtraße Nr. 80 ein Paar neue Schlittſchuhe, Aachen-Düsseldorfer.j3 00 bz Stargard-Posener.. . 38. etw. ba. u. B. 
Braven getrauert habe, die für ihr Vaterland gefallen find, und daß ich ftolz | 1 Feuerhaken, 1 Stuhlſchlitten, 1 brauner Handkorb mit verfchiedenen Ge⸗ Aachen-Mastrichter . (024 B dito Prior. 44 016. 
n bin über die Tapferkeit, die fie mit ihren tapfern Allürten auf jedem] genſtänden und eine gußeiſerne Kohlenſchaufels einem hier in Arbeit ſtehen⸗ Amsterdam-Rotterd. 4 0 B- ee 
ewefen bin über die Tapferkeit, die fi h pf fi N 2 N & 1 Tharing 897 

chlachtfelde bewieſen haben. Ich danke Gott dafür, daß Eure Gefahren den Goldarbeitergehilfen, während feines Verweilens in einem Schanklokale de Peer. 16 (024 br dito Prior. 4 flo Gi. 
vorüber find, während der Ruhm Eurer Thaten bleibt; aber ich weiß, daß, zu Pöpelwitz, oder auf dem Wege von dort nach der Stadt, muthmaßlich audio Z. Em... .)6 (1028 ba a zu, Em. . Alois bz. r 
follten Eure Dienfte wieder erfordert werden, Ihr von derſelben Hingebung durch einen feiner Begleiter, eine ſilberne Spindeluhr; Ohlauer-Stadtgraben | Berlin-Anhalter. f 179 B-_ ee = 
befeelt fein werdet, die Euch in der Krim unbeſiegbar gemacht hat.“ Nr. 16 drei ſilberne Eßlöffel, einer derſelben mit M. W. die beiden andern | gertin-Hamburger . 4 107 bz dito Prior. . 4 01 6. 

Heute find die Garden, 3200 Mann ſtark, von der Waterloo: mit W. bezeichnet; Vorwerksſtraße Nr. 17 eine filberne Taſchenuhr mit ſil⸗ , aus I En 8 ia ut 8 — ᷣ — 

5 0 „ Pie. bernem cifelirten Zifferblatt, Werth 6 Thlr.; Ohlauerſtraße Nr. 24/25 eine Berlin-Potad. Mazdb 4 af "he Ausländische Fonds, 
Eiſenbahnſtation unter großem Zulauf, Glockengeläut, Hurraruf zc. ſilberne Taſchenuhr mit Haarkette, Werth 4 Thlr.; Karlsplatz Nr. 3 ein ate Prior. 4 24 921 6 Braunsehw Rank-Act. 4 481 bz., jung. 142] C. 
eingezogen und im Hydepark noch einmal von der Königin befichtigt ſchwarzer ruſſiſcher Pelz mit grünem Sia cen Werth 24 Thaler; dito Zir. C.... 410% @ Weimarische dito . 14 [134 etw. bz. u, . 
worden. | Schwelbniger-Otabigeaben Sr. %, vier Blafihen Blum, 4 6:8 6 Zlafen| „to 2 2 jlol » la ee eee 

Das Oberhaus ertheilte geſtern in aller Stille einer von dem verſchiedene Weine und 1 zweihenklicher bunzlauer Topf mit . audio Prior... 108 dito de ee 1107 b. 
Grafen Shaftesbury eingebrachten Bill die zweite Leſung, die den i go ) Un al a a 105 b. Russ.-engl. Anleihe % d Kigkt.w. 111 bs. 
bharmloſen Titel trägt: Bill zur Erleichternng des Verkaufes von Pa- Breslau, 10. Juli. [Perſonalien.] Angenommen: Der bisherige — lID14 6 do.poln. Sch-OhLla fa 
tronaten, die vielen Miteigenthümern gehören. Der Inhalt der] Appellations⸗Gerichts⸗Auskultator v. Rother 1 75 beſtandener Prüfung zum] due IE Em. 8 role. Plandbrigfe 44 — — 
: ; ll ; 77 Regierungs⸗Referendar. Angeſtellt: 1) Der isherige Ober⸗Aufſeher Kon⸗ alte f N ir dito III. Em. . 4 9 u. 
Bill ift, daß die Pfarrftellen, deren Patronat den Gemeinden zuſteht, Rantin Lindner als Bureau ⸗Gehilſe an der königlichen Straf» Anſtalt zu % , 4 ii 1 Poln. Oblig. x 500 EL i u. 
künftig nicht mehr durch Wahl der Gemeinde befetzt, ſondern verauk⸗ Brieg. 2) Der bisherige Strafanſtalts = Auffeher Auguſt Swowoda zum passelderf- Elberfeld 4 180 be. u. G. io 1 200 FI * 215 
tionirt werden ſollen. Ich weiß nicht, wie dieſer Kirchenreformator es] Werkmeiſter der königlichen Strafanſtalt zu Brieg. Beſtätigt: 1) Der an ., Pan. 161 6. excl, Div. Korhens. “ The. .f B. 
mit der Bibel vereinigen will, daß er die Simonie für zweckmäßiger] mann Knorr als Kämmerer der Stadt Stroppen auf die geſetzliche Dauer Ludwigsh.-Bexbacherlä 140 B. ae Prüm Nabe E 


